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    V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 18. September 2019 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Vizebürgermeisterin RUSCH Anneliese 

3. Gemeindevorstand HUBER Michaela 

4. „ TISCH Franz 

5. „ SCHMIDLECHNER Josef 

6. „ EBERHERR Johann 

7. Gemeinderat PABINGER Manfred 

8. „ NEIßL Georg 

9. „ GRUBER Thomas 

10. „ GRUBER Harald 

11. „ VEICHTLBAUER Karin 

12. „ EBERHERR Paula 

13. „ ERTL Petra 

14. „ STROHMEIER Manfred 

15. „ HÖFER Gregor 

16. „ MAGES Günter 

17. „ MAGES Philipp 

18. „ JOHAM Friedrich„  

19. Ersatzmann/-frau BRANDSTÄTTER Christian 

20. „ LACKNER Wolfgang 

21. „ ÖTZLINGER Christian 

22. „ DANZER Sigrid 

23. „ JURIC Sandra 

24. „ Ing. POHL Walter 

  
 

Entschuldigt fehlten: 

GR WOHLAND Rudolf 

GR PFAFFINGER Agnes 

GR DIVOS Hannes 

GR HUBER Felix Walter 

GR ÖTZLINGER Isabella 

GR Dr. BINDER Helmut 

 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende:  20.33    Uhr 
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Tagesordnung:  

 
1. 010/   Beschlussfassung Nachwahl in den Vorstand  
2. 010/   Beschlussfassung Nachwahl in die Ausschüsse  

3. 010/   Beschlussfassung Neuauflage Geschäftsordnung für die Kollegialorgane  
4. 770/   Beschlussfassung Änderung Verordnung Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale –    
                Änderung gesetzliche Bestimmungen  
5. 850/   Beschlussfassung Wassergebührenordnung  
6. 851/   Beschlussfassung Kanalgebührenordnung  
7. 031/   Beschlussfassung – Einleitung von Verfahren nach dem ROG - Desch Elisabeth 
8. 320/   Beschlussfassung Vergabe Arbeiten für Dach für Musikproberaum  
9. 612/   Beschlussfassung Übertragung ins Öffentliche Gut Parzelle Nr. 1398/10, Bereich  
                Seeleiten  
10. 612/ Beschlussfassung Katasterschlussvermessung Güterweg Stockham 
11. 612/ Beschlussfassung weitere Vorgangsweise Straßenbau  
12.          Bericht des Bürgermeisters  

       Entschädigung für den Personalbeirat  
       Aufarbeitung Negativzinsen 
       Straßenpolizeiliche Maßnahmen (Halte- und Parkverbote…)  

                Ersatzbeschaffung Hydranten  
                Arbeiten zur Abdichtung Helmberger Brücke   
                SLB – Park & Ride / Bahnübergänge  
                Erlass Amt der OÖ Landesregierung IKD-2017-266676/633-Gb 
13.          Allfälliges  

  
 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 11.09.2019 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 10.07.2019 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet.  
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1. 010/   Beschlussfassung Nachwahl in den Vorstand 
Bürgermeister - Gemeindevorstand Hansgeorg Messner hat sein Mandat zurückgelegt. Es ist 
daher eine Nachwahl in den Vorstand notwendig. Der entsprechende Wahlvorschlag wird bei der 
Sitzung vorgelegt. Das Mandat steht der ÖVP Fraktion zu. Der Wahlvorschlag lautet  
Ing. Walter Pohl als Gemeindevorstand.  
Der Bürgermeister stellt den Antrag an die ÖVP Fraktion, Herrn Ing. Walter Pohl zum 
Gemeindevorstand zu wählen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 
einstimmig angenommen.  
 
  
2. 010/   Beschlussfassung Nachwahl in die Ausschüsse 

Bürgermeister - Aufgrund der Zurücklegung des Mandates von Gemeindevorstand Hansgeorg 

Messner ist auch eine Nachwahl in den Ausschüssen notwendig. Der Wahlvorschlag der ÖVP 

Fraktion lautet wie folgt.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag an die ÖVP Fraktion zur Nachwahl entsprechend dem 
vorliegenden Wahlvorschlag. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 
einstimmig angenommen.  
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3. 010/   Beschlussfassung Neuauflage Geschäftsordnung für die Kollegialorgane 
Bürgermeister – Geht auf die Neuauflage der Geschäftsordnung für die Kollegialorgane ein  – 
diese ist aufgrund der Änderung in der OÖ Gemeindeordnung notwendig.  
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Bürgermeister – Geht auf einige Punkte ein die sich ändern. Der Bürgermeister stellt den Antrag, 
die neu aufgelegte Geschäftsordnung für die Kollegialorgane zu beschließen. Der Antrag wird in 
offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
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4. 770/   Beschlussfassung Änderung Verordnung Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale –    
                Änderung gesetzliche Bestimmungen 
Bürgermeister - Nach den alten Bestimmungen wäre es so, dass wenn jemand ein Wohnhaus mit 
zwei Nutzungseinheiten nach dem GWR errichtet hätte und darin etwa früher die Kinder gelebt 
hätten und die nunmehr weggezogen sind oder die Großeltern drinnen gewohnt haben und diese 
nunmehr verstorben oder verzogen die Nutzungseinheit jetzt leer steht und dafür die 
Freizeitwohnungspauschale verrechnet werden hätte müssen. Diese Bestimmung wurde 
dahingehend abgeändert, dass dies nur mehr dann relevant ist, wenn die Wohnung 
zwischenzeitlich mehrere Jahre nicht bewohnt ist.  
 
 

          GEMEINDEAMT ST.PANTALEON 

    5120 St. Pantaleon, Pantaleoner Straße 25 
    Pol. Bez. Braunau am Inn, DVR: 0057673 

     TTTTel. 06277/7990  Fax 7990 12   gemeinde@st-pantaleon.ooe.gv.at  

 

 

Verordnung 

 

des Gemeinderates der Gemeinde St. Pantaleon vom 18.09.2019 mit der der Zuschlag zur 

Freizeitwohnungspauschale ausgeschrieben wird. 

Aufgrund des § 57 Abs. 1 Oö. Tourismusgesetz 2018, LGBl. Nr.  3/2018 idF LGBl. Nr. 

56/2019 wird verordnet: 

 

§ 1  

Gegenstand der Abgabe, Abgabenhöhe 

 

(1) Die Gemeinde St. Pantaleon erhebt einen Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale gemäß 

§ 54 Oö. Tourismusgesetz 2018, LGBl. Nr. 3/2018, idF LGBl. Nr. 56/2019. 

(2) Der Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale beträgt  

a) für Freizeitwohnungen bis zu 50 m² Nutzfläche sowie für Dauercamper 100 %  / € 72,00   

b) für Freizeitwohnungen über 50 m² Nutzfläche 100 %  / € 108,00  

 

§ 2  

Abgabepflicht 

 

(1) Der Abgabepflicht unterliegen die Freizeitwohnungen gem. § 54 Abs. 2 Oö. 

Tourismusgesetz 2018.  
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(2) Nicht als Freizeitwohnung gilt eine Wohnung, wenn seit mindestens fünf Jahren auf 

demselben Grundstück 

1. zumindest eine Person durchgehend mit Hauptwohnsitz wohnt, 

2. keine Wohnung als Gästeunterkunft verwendet wird und 

3. nicht Personen wohnen, die keine nahen Angehörigen im Sinn des § 2 Abs. 7 Oö. 

Grundverkehrsgesetz 1994 sind. 

Ein Hauptwohnsitz ist nicht erforderlich, solange dieser aus gesundheitlichen oder 

altersbedingten Gründen aufgegeben werden muss. 

(3) Nicht als Freizeitwohnungen gelten überdies Wohnungen, die nicht vermietet sind und im 

Eigentum einer gemeinnützigen Bau-, Wohnungs- und Siedlungsvereinigung oder eines 

Unternehmens, dessen Betriebsgegenstand die Schaffung von Wohnraum ist, stehen. 

 

§ 3  

Abgabepflichtiger 

 

Abgabepflichtiger des Zuschlags zur Freizeitwohnungspauschale ist die Eigentümerin bzw. 

der Eigentümer der Freizeitwohnung, für Dauercamper die Eigentümerin bzw. der 

Eigentümer des auf Dauer abgestellten Wohnwagens, Wohnmobils oder des Mobilheimes.  

Bei einem Wechsel in der Person der bzw. des Abgabepflichtigen teilt sich die Verpflichtung 

zur Entrichtung der Abgabe so auf, dass für jeden Monat ein Zwölftel der Abgabe zu 

entrichten ist, wobei der Monat, in dem der Wechsel erfolgt, der neuen Eigentümerin bzw. 

dem neuen Eigentümer anzurechnen ist. 

 

§ 4  

Fälligkeit 

 

Der Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale wird mit 1. Dezember für das jeweilige 

Kalenderjahr fällig und ist von der bzw. vom Abgabepflichtigen unaufgefordert unter 

Bekanntgabe der Nutzfläche der Freizeitwohnung zu entrichten. Wird eine Freizeitwohnung 

vor dem 1. Dezember aufgegeben, wird der Zuschlag zur Pauschale spätestens 1 Monat nach 

Aufgabe fällig. 
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§ 5  

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in 

Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 12.12.2018 über den 

Zuschlag zur Freizeitwohnungspauschale außer Kraft.  

 

 

 

Der Bürgermeister 

         Valentin David 

 

 

 

 
 

 

Angeschlagen am: 01.10.2019 

Abgenommen am: 16.10.2019 

 

 

 

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Verordnung zu beschließen. Der Antrag wird 
in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  
5. 850/   Beschlussfassung Wassergebührenordnung 
Bürgermeister - Die Wassergebührenordnung ist neu zu beschließen, die überarbeitete Version 
wurde mit dem Land abgestimmt. Es wird eine Aufstellung zwischen der alten, der beschlossenen 
und der neu zu beschließenden Gebührenordnung bereitgestellt. Es wurden noch einige Muster 
ausgearbeitet. Nachfolgend die Unterschiede der Gebührenordnungen. Neue 
Wassergebührenordnung - Unterschiede der Varianten  
2016: 
Keinerlei zusätzliche Gebühren (Grundgebühr, Bereitstellungsgebühr,…) 
2018: 
Grundgebühr je Anschluss, bei Häusern mit mehreren WE € 75,00 / WE 
Zweitwohnsitze, pauschal 75,00 Euro. 
Bereitstellungsgebühr zwischen 75 und 200 Euro   
2020: 
Wasserbenützungsgebühr – Grundgebühr je Anschluss, bei Häusern mit mehreren Wohneinheiten 
je angefangene WE in Höhe von 20,00 Euro. 
Bereitstellungsgebühr für angeschlossene aber unbebaute Grundstücke – zwischen 50 und 200 
Euro pro Jahr   
Amtsleiter – geht auf wichtige Bereiche ein und wie sich diese Veränderungen nunmehr 
auswirken werden.  

gr_05_06_Kanal_wassergeb/Gebührenordnung_Wasser_NEU_Endversion%20für%20GR_Sitzung_18_09_2019.docx
gr_05_06_Kanal_wassergeb/Gebührenordnung_Wasser_NEU_Endversion%20für%20GR_Sitzung_18_09_2019.docx
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Der Gemeinderat möchte diese Auswirkungen noch diskutieren. Dieser Punkt wird daher auf die 
nächste Gemeinderatssitzung verschoben, weil hier noch etliche Fragen offen sind.  
  
6. 851/   Beschlussfassung Kanalgebührenordnung 
Bürgermeister - Die Kanalgebührenordnung ist neu zu beschließen, die überarbeitete Version 
wurde mit dem Land abgestimmt. Es wird eine Aufstellung zwischen der alten, der beschlossenen 
und der zu beschließenden Gebührenordnung bereitgestellt. Es liegen einige 
Berechnungsbeispiele vor.  
Neue Kanalgebührenordnung  - Unterschiede / Varianten  
2016: 
Kanalbenützungsgebühr für Grundstücke, nur Niederschlagswässer je 500 m² Grundfläche 0,2 BE 
(1 BE 923,725 bto.) → 184,745 Euro 
2018: 
Ableitung Niederschlagswässer – einmalige Kanalanschl. zwischen € 1,00 und € 2,00 / m2. 
Grundgebühr Kanal pro Anschluss bzw. pro WE € 0,00 pro Jahr. Benützungsgebühr für 
Regenwasserkanalisation: € 20,00 je m² der Bemessungsgrundlage (Dachflächen) jährlich 
ist kein zweiter Wasserzähler für die Bewässerung der Haus- und Vorgärten eingebaut, wird 
Pauschal ein 40 m³ entsprechender Betrag abgezogen. Bereitstellungsgebühr für angeschlossene 
aber unbebaute Grundstücke zwischen 100 und € 350,00 / Jahr oder 15 Cent / m2. 
2020: 
Ableitung Niederschlagswässer – einmalige Kanalanschlussgebühr: € 200,00 
Grundgebühr Kanal pro Anschluss bzw. pro WE € 30,00 pro Jahr 
Benützungsgebühr für Regenwasserkanalisation: € 25,00 pro Jahr 
Bereitstellungsgebühr für angeschlossene aber unbebaute Grundstücke: 
zwischen 75 und 225 Euro 
Bürgermeister – Es müssen Beträge für Sanierungen und Instandhaltungen angesammelt werden 
– Rücklagen wurden inzwischen aufgebracht. Diskussion über diese Bereiche.  
Die vorhandenen Rechenbeispiele werden erörtert.  
GR Gruber T. – Spricht sich dafür aus, dies im Gemeindevorstand noch zu behandeln.  
GV Eberherr – Möchte die Veränderung noch vorher im Straßenausschuss behandeln. 
GV Tisch - Spricht sich auch für eine Behandlung in der nächsten Sitzung aus.   
Der Gemeinderat möchte hier auch noch eine Gebührenkalkulation erhalten.  
Der Gemeinderat möchte diese Auswirkungen noch diskutierten. Dieser Punkt wird daher auf die 
nächste Gemeinderatssitzung verschoben um sie noch in den Gremien diskutieren zu können, 
weil hier noch etliche Fragen offen sind.  
 
  
7. 031/   Beschlussfassung – Einleitung von Verfahren nach dem ROG - Desch Elisabeth 
Bürgermeister – Nachfolgend der Plan betreffend die Einleitung des Verfahrens nach dem ROG für 
das Grundstück von Frau Desch 
Einleitung Verfahren nach dem ROG  
Desch Elisabeth – St. Pantaleon – Änderung Nr. 40  

gr_05_06_Kanal_wassergeb/Gebührenordnung_Kanal_NEU_Endversion%20für%20GR_Sitzung_18_09_2019.docx
gr_07_Desch%20Elisabeth/20190820_AE3-40-Stell.pdf
gr_07_Desch%20Elisabeth/20190820_AE3-40-Stell.pdf
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Verfahren nach dem ROG für die Änderung der 
Flächenwidmung im Bereich von Frau Desch in St. Pantaleon einzuleiten. Der Antrag wird in offener 
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
8. 320/   Beschlussfassung Vergabe Arbeiten für Dach für Musikproberaum 

Bürgermeister – Geht auf das Angebot der Firma Stampfl und Firma Duswald betreffend die Arbeiten 

für das Dach für den Musikproberaum ein. Die übrigen eingeladenen Firmen haben leider kein 

Angebot übermittelt.  

Es liegen folgende Angebote vor -  

Fa. Stampfl Bau  € 20109,47 + 20 % Ust.  

Duswald  € 22.896,88 + 20 % Ust.  

Von den übrigen Firmen Zenz Holzbau, Huber und Fa. Ofenmacher haben wir kein Angebot erhalten.  

Die Lichtkuppeln werden nicht benötigt – es ist daher machbar, dass wir hier ein komplettes Dach 

darüber bauen lassen.  

GV Eberherr – Wir sollten hier die Dachrinnen innen liegend montieren lassen.  

GV Schmidlechner – Wir sollten vor Beauftragung die Sache vor Ort anschauen lassen.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Arbeiten bei der Firma Stampfl Bau zum oben angeführten 

Preis realisieren zu lassen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 

einstimmig angenommen.  

 
  
9. 612/   Beschlussfassung Übertragung ins Öffentliche Gut Parzelle Nr. 1398/10, Bereich  
                Seeleiten 

gr_08_stampfl_musik.pdf
gr_08_Angeb_DuswaldSKM_C25919091310160.pdf
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Bürgermeister - Entsprechend dem vorliegenden Vermessungsplan sollte das Grundstück 1398/10 ins 
öffentliche Gut übernommen werden – es ist hier ein Gemeinderatsbeschluss zu fassen.  

 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Grundstück entsprechend dem vorliegenden 
Vermessungsplan des Geometer Brunner GZ 18463 ins öffentliche Gut nach den Bestimmungen 
des LT Gesetzes zu übertragen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 
einstimmig angenommen.  
  
10. 612/ Beschlussfassung Katasterschlussvermessung Güterweg Stockham 
Bürgermeister – Geht auf die Vermessungsurkunde  des Landes betreffend den Güterweg 
Stockham ein. 

 
 
 

gv_10_gw_stockham/2680-1_18_40327_Sign.pdf
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vermessenen Güterweg entsprechend dem vorliegenden 
Vermessungsplan des Amtes der OÖ. Landesregierung ins öffentliche Gut nach den 
Bestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes zu übernehmen. Der Antrag wird in offener 
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen 
 
11. 612/ Beschlussfassung weitere Vorgangsweise Straßenbau 
Bürgermeister – Nachfolgend eine Kostenschätzung von unserem Straßenplaner Ing. Hager – es 
sollte hier die weitere Vorgangsweise für das Straßenbauprogramm für 2019 und 2020 festgelegt 
werden.  
 

 
GV Eberherr – Die Kosten für die Trimmelkamer Landesstraße sind sehr hoch. Bürgermeister – Es 
gab eine Besprechung mit dem Straßenplaner – es sollten die Bereiche Quellstraße, Gröbnerweg, 
Gartenweg + Künetten für Reparaturen Wasser umgesetzt werden. Es wird darüber eine 
Ausschreibung mit unserem Straßenplaner geben und in der nächsten Sitzung die Vergabe dieser 
Straßenbauarbeiten.  
GR Neißl – Das Bankett sollte abgewaselt werden vor dem Winter.  
GV Eberherr – Spricht sich auch dafür aus, dass das Bankett abgewaselt wird. Eine Liste mit 
diversen Straßenstücken wird zur Verfügung gestellt.  
Der Bürgermeister stellt den Antrag, einen Grundsatzbeschluss hinsichtlich dieser 
Straßenbauarbeiten zu fassen und die entsprechenden Bereiche ausschreiben zu lassen. Der 
Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  
12.          Bericht des Bürgermeisters  

        
       Entschädigung für den Personalbeirat  
Bürgermeister - Der Personalbeirat ist kein Ausschuss im Sinne der OÖ Gemeindeordnung – 
bisher haben wir die Sitzung so vergütet, dass wir Sitzungsgelder wie für 
Ausschusssitzungen für die darin vertretenen Gemeindemandatare bezahlt haben. Den 
Gemeindebediensteten haben wir je nach Beschäftigungsausmaß entweder die 
Mehrleistung vergütet oder eben Überstundenzuschläge bezahlt.  
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Künftig kann es daher keine Entschädigung mehr für Gemeindemandatare geben – man 
wird jedoch versuchen, die Sitzungen unmittelbar vor anderen Sitzungen abzuhalten.  
 
       Aufarbeitung Negativzinsen 
Bürgermeister - Wir haben betreffend Negativzinsen ja wie bekannt mit der Bank Austria 
einen Vergleich abgeschlossen. Mit den übrigen Banken ist es zu keiner vertraglichen 
Vereinbarung gekommen. Wir haben diesbezüglich mit zwei Firmen Kontakt aufgenommen, 
die hier beratend tätig sein könnten. Anbei auch das Schreiben des Gemeindebundes in 
dieser Angelegenheit. Entsprechend der letzten Vorstandssitzungen werden dazu noch die 
Daten der einzelnen Darlehen geliefert und dann neuerlich in der GV Sitzung diskutiert. Eine 
Aktuelle Aufstellung der Darlehen liegt vor und wird diskutiert.  
       Straßenpolizeiliche Maßnahmen (Halte- und Parkverbote…)  
Bürgermeister – Geht auf einen Aktenvermerk hinsichtlich einer Besprechung mit dem Land 
ein – die Maßnahmen sollten in Kürze umgesetzt werden.  
                Ersatzbeschaffung Hydranten  
Bürgermeister - Wir haben einige Hydranten ausgetauscht bei denen eine Reparatur nicht 
mehr möglich und sinnvoll war.  
                Arbeiten zur Abdichtung Helmberger Brücke   
Bürgermeister - Geht auf  Angebot betreffend die notwendige Abdichtung der Helmberger 
Brücke – diese Arbeiten sollten zur Hälfte von der Gemeinde St. Pantaleon und zur Hälfte 
von der Gemeinde St. Georgen b.S. finanziert werden.  
 
                SLB – Park & Ride / Bahnübergänge  
Bürgermeister – Berichtet von einem Besuch in Linz bei der zuständigen Sachbearbeiterin. 
Sie sieht keine Notwendigkeit, hier zu uns zu kommen. Frau Mag. Pfleil vom Land führt hier 
ein Verfahren. Gespräche mit der Salzburg AG muss es hier geben. Reith und Kirchberg 
werden hier gerade ausgeschrieben werden. Es wird keine technischen Vorgaben seitens 
des Landes geben – dies ist zwischen der SLB und der Gemeinde zu klären. Es wurden einige 
Lösungen (Ampel, Schranken…) diskutiert. Es gibt hier laufend Gespräche mit zwischen SLB 
und der Gemeinde. Die Errichtung einer Ampelanlage würde € 250.000,00 kosten. Die SLB 
kann sich eine Kostenbeteiligung vorstellen.  
 
                Erlass Amt der OÖ Landesregierung IKD-2017-266676/633-Gb 
Es wurde ein Erlass zur Verfügung gestellt in dem es um die Vergabe von Aufträgen geht.  

 
13.          Allfälliges  

  

GR Strohmeier – Ersucht, die Geschwindigkeitsanlage in Riedersbach aufzustellen – die Straße wird 
eine Rennstrecke.  
Bürgermeister – Vom Land wird es dort eine Messung geben.  
Vizebgm Rusch – Lädt zur Sitzung am 15.10.2019, 19.00 Uhr – Schulausschusssitzung.  

 
Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung  

 20:33   Uhr. 
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Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 

 

 

 

SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 
 
Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 

 
 

 

 

 


